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(0511) 77 81 88
Dresdener Straße 19
30853 Langenhagen

zu erreichen
Der Notdienst der Ärzte
gilt jeweils montags,
dienstags, donnerstags
und freitags ab 19 Uhr,
Mittwoch bereits ab 14
Uhr, jeweils bis zum
nächsten Morgen um 7
Uhr.  
Die Notdienst-Rufnummer ist
0511/ 77 90 10.
Zahnarzt: � 31 10 31.
Augenarzt: � 31 40 44.
Kinderarzt: � 81 15 33 00.
Der Apothekennotdienst
beginnt an den angegebe-
nen Tagen um 8.30 Uhr.
Donnerstag, 29. Oktober:
Apotheke Krähenwinkel,
Eichstraße 5, � 776773.
Freitag, 30. Oktober:
Markt apotheke, Ostpassage
1, Haus am Markt, �
735321.
Sonnabend, 31. Oktober:
Apotheke Isernhagen, Wei-
zenkamp 4, � 775474.
Sonntag, 1. November:
Apotheke Straßburger Platz
25, � 3908840.
Montag, 2. November:
Robert-Koch-Apotheke,
Wiesenau, Wagnerstraße 7,
� 632317.
Dienstag, 3. November:
Europa-Apotheke, Ostpassa-
ge 7, � 7242956.
Mittwoch, 4. November:
Brinker Apotheke, Hinden-
burgstraße 27, � 736154. 

Donnerstag, 5. Novem-
ber: Herz-Apotheke, Erich-
Ollenhauer-Str. 1, 
�123326 60.
Freitag, 6. November: Al-
te Apotheke, Walsroder
Straße 150, � 772039 und
772030.
Sonnabend, 7. Novem -
ber: Apotheke Godshorn,
Hauptstraße 10a, � 782155.
Sonntag, 8. November:
Silbersee-Apotheke, Söse-
weg 5, � 774580.
Montag, 9. November:
Delphin-Apotheke Isernha-
gen, Am Ortfelde 65, �
26093050
Dienstag, 10. November:
Apotheke Godshorn, Haupt-
straße 10a, � 782155.
Mittwoch, 11. November:
Elisabeth-Apotheke, Walsro-
der Str. 125, � 732328. 
Donnerstag, 12. Novem-
ber: Apotheke Krähenwin-
kel, Eichstraße 5, � 776773.
Freitag, 13. November:
Apotheke Isernhagen, Wei-
zenkamp 4, � 775474.
Sonnabend, 14. Novem-
ber: City-Apotheke, Markt-
platz 5, CCL, � 728040.
Sonntag, 15. November:
Heide-Apotheke, Krummer
Kamp 58, � 789334.
Montag, 16. November:
Silbersee-Apotheke, Söse-
weg 5, � 774580.

Im Notfall

CITYCENTER 
LANGENHAGEN
Sonntag, 1. November:

ANTIK- UND TRÖDELMARKT
von 11 bis 18 Uhr - Eintritt frei!

www.city-center-langenhagen.de

Langenhagen bekommt ein Pilot-
projekt mit LED-Technologie in
der Straßenbeleuchtung. Die
Stadt hat für die Leuchtentech-
nologie ein Unternehmen aus Bi-
spingen ausgewählt, das auch be-
reits am Muster-Pilotprojekt der
Stadtwerke in Hannover mit
zwei Leuchten beteiligt ist. Die
LED-Leuchten des Typs „RFL
534“ leuchten künftig also nicht
nur an der hannoverschen Jako-
bikirche sondern auch im Lan-
genhagener Eickenhof. Die CDU-
Fraktion hatte vor einigen Mona-
ten einen Antrag auf Durch-
führung eines ähnlichen Projektes
gestellt, der mehrheitlich abge-
lehnt wurde. 
Im Eickenhof wäre, so Stadtspre-
cher Roman Sickau, bei der für
2009 geplanten Fußwegsanie-
rung auch die alte Beleuchtung
aus dem Jahre 1966 erneuert
worden. „Aus diesem Grund
werden die 6 Beleuchtungspunk-
te mit moderner LED-Technik
ausgerüstet. Das Vorhaben sieht
eine LED-Lösung in Kombination
mit einem Lichtmanagementsy-
stem vor.“ Eine wesentliche Er-
kenntnis aus dem LED-Muster-
projekt in Hannover sei es, dass
durch eine Verringerung des
Streulichtes Energieeinsparungen
realisiert werden können. 

Unerwünschtes
Streulicht vermeiden
„In Wohnstraßen wie dem
Eickenhof ist das an Fassaden und
in Vorgärten fallende Streulicht
von den Anliegern erfahrungs-
gemäß häufig unerwünscht. LED-
Licht eignet sich darüber hinaus
wie kein anderes Leuchtmittel
zur stufenlosen Anpassung des
Lichtes an den jeweiligen Licht-
bedarf (Dimmen)“, erläutert die
Stadtverwaltung das Modellpro-
jekt. Herkömmliche Rundsteuer-
technik erlaube es lediglich, die
Leuchte in der verkehrsarmen
Zeit einstufig abzusenken. Mit ei-
nem Lichtmanagementsystem ist
dagegen über eine Datenverbin-
dung eine individuelle Anpassung
an den jeweiligen Lichtbedarf stu-
fenlos möglich, zum Beispiel über
einen voreingestellten Lichtver-
lauf über die Nacht. 

Bewegungsmelder:
Licht nur bei Bedarf
Verbunden mit einer zusätzlichen
Anwesenheitssensorik (Bewe-
gungsmelder) wird es möglich, in
der verkehrsarmen Zeit das
Licht nur bei tatsächlichem Be-
darf zur Verfügung zu stellen.
Diese Technik wurde für das Pi-

lotprojekt für Langenhagen aus-
gewählt, da sie für eine Anlieger-
straße mit nur gelegentlich
nächtlichem Verkehr besonders
gut geeignet ist. 
Die Installation der Beleuch-
tungsanlage, die einzigartig in
Deutschland sein soll, erfolgt be-
reits im November 2009. 

Empfohlen von 
den Stadtwerken
Das Unternehmen WE-EF und
die entsprechenden Lampen
wurden von den Stadtwerken
empfohlen. WE-EF ist ein inter-
national tätiges Unternehmen,
dessen Schwerpunkt allerdings
bisher nicht in der LED-Techno-
logie liegt.
Die CDU freut sich einerseits,
dass jetzt doch LED-Technologie
in Langenhagen zum Einsatz
kommt, äußert sich jedoch auch
verwundert. 

CDU-Antrag zu LED
kürzlich abgelehnt
Noch vor kurzer Zeit, so Frakti-
onssprecher Mirko Heuer, habe
die Verwaltung schließlich ver-
sucht, der LED-Technologie man-
gelnde Praxistauglichkeit nachzu-
weisen. „Eigens dafür wurde ein
Lampenhersteller eingefahren,
der kein marktreifes Produkt
vorweisen konnte und daher
auch glaubhaft machte, dass LED-
Technik noch nicht so weit wäre,
um Langenhagener Straßen ins
rechte Licht zu setzen. Der Ver-
treter der Stadtwerke untermau-
erte diese Argumentation durch
diverse Schaubilder und Grafiken
und verwies auf die sehr durch-
wachsenen Erfahrungen aus dem
hannoverschen Pilotprojekt, ge-
rade auch in Sachen Zuverlässig-
keit“, so Heuer. „Unser Antrag

wurde daraufhin abgelehnt.
Man war sich einig, dass es
sowohl für einen flächen-
deckenden Einsatz, als auch
für ein Pilotprojekt zu früh
sei. Unseren Hinweis auf ein
innovatives LED-Produkt, das
seit zwei Jahren seine Praxis -
tauglichkeit unter Beweis
stellt, hat man konsequent ig-
noriert“ kritisiert der CDU-
Fraktionschef.

Warum  nicht
BLED-Technik?
Die CDU entdeckte bei Re-
cherchen über neue und in-
novative Licht-Technologien
die Firma „Acrylamp“ aus
dem sächsischen Hartha, die
mit ihrer neuen BLED-Tech-
nologie im Gegensatz zu Lan-
genhagens Bewerbung mit
den Stadtwerken in diesem
Jahr bereits ausgezeichnet
wurde. Beim Bundeswettbe-
werb für energieeffiziente
Straßenbeleuchtung gewann
das mittelständische Unter-
nehmen einen Preis. In Lan-
genhagen durfte Unterneh-
mer Thomas Leibe seine
neue Technologie noch nicht
einmal vorstellen, sondern
musste bei den Stadtwerken
Hannover vorsprechen.
„Dieses Treffen in Hannover
wurde arrangiert, um uns
sprichwörtlich vorzuführen“,
urteilte er später.

Optimales 
Pilotprojekt?
Die Stadtwerke Hannover
haben bei ihrer Präsentation
im Rahmen der Neu-Vergabe
des Auftrages für die Langen-
hagener Straßenbeleuchtung
eine Bilanz über die Ergebnis-

sse ihres hannoverschen Pilot-
projektes gezogen. Im Bereich
„Ausblick und Fazit“ schreiben
die Stadtwerke unter anderem
„Reale Ausfallquote steht in kei-
nem Verhältnis zur Prognose“
und „elementare Mängel in der
Leuchtenkonstruktion“. Im Fazit
werden die in der List getesteten
LED-Leuchten noch nicht als se-
rienreif erachtet. „LED-Technik
lässt sich heute praktisch nur im
dekorativen Bereich sicher ein-
setzen.“
Warum eine der Leuchten, die
von Enercity bereits getestet und
nicht als taugliche Zukunftsopti-
on erachtet wurde, jetzt
nochmals in Langenhagen Pilot-
projekt wird, bleibt darum dem
CDU-Fraktionschef schleierhaft.

Ein Großprojekt im Austausch
von Straßenleuchtmitteln geht
die Stadt derzeit zusammen mit
den Stadtwerken Hannover an.
Von den 6445 Straßenlaternen
in Langenhagen waren bis zum
Beginn diesen Jahres noch rund
30 % Quecksilber-Hochdruck-
dampflampen.
Ziel der derzeitigen Umrüstung
ist es, kurzfristig diese veraltete
Technologie komplett zu ent-
sorgen - auch bei Leuchten, de-
ren Lebensdauer noch nicht er-
schöpft ist. Da eine EU-Richtli-
nie erwartet wird, die ein Ver-
bot der Quecksilberdampf-
Hochdrucklampen im Jahr 2015
vorsieht, ist die Stadt stolz dar-
auf, schon deutlich früher ganz
auf die alte Technologie zu ver-
zichten.
Als Partner für das Beleuch-
tungskonzept hat die Stadt die
Stadtwerke Hannover gewählt,
die ihr Umsetzungskonzept vor
dem politischen Beschluß im
städtischen Verkehrsausschuß
präsentierten.
Als Austauschtechnologie wur-
den Natriumdampf-Hochdruck-

lampen gewählt, die in der Pra-
xis energieeffizienter sind und
weniger umweltschädlich. Mit
dem Austauschprojekt bewar-
ben sich Stadt und Stadtwerke
gemeinsam um Preisgelder
beim „Bundeswettbewerb für
energieeffiziente Straßenbe-
leuchtung“. Hier jedoch gewan-
nen bei den Städten in der Ein-
wohnerzahl-Kategorie Langen-
hagens nur LED-Projekte und
Langenhagen ging leer aus.
In der Planungsphase der Um-
rüstung preschte die CDU mit
einem Prüfantrag zum Einsatz
der LED-Technologie vor, der
jedoch abgelehnt wurde. Im
Sommer schlug die Verwaltung
aber vor: „Als Ergänzung wäre
es indes denkbar, gemeinsam
mit den Stadtwerken in Langen-
hagen ein ä̈hnliches Projekt zu
konzipieren, zum Beispiel im
Bereich Zentrum/Erweiterung
CCL. Hier könnte eine intelli-
gente Lichtsteuerung installiert
werden, für das sich die LED-
Technik sehr gut eignet und das
in Hannover noch nicht einge-
setzt und erprobt wird.“

Stichwort Straßenbeleuchtung:
Langenhagen tauscht aus

Langenhagens enge und absolut
selbstgewählte Symbiose mit
den Stadtwerken Hannover
wundert nicht nur die CDU im
Rat der Stadt. Neue Konzessi-
onsverträge für Strom, Gas und
Wasser wurden frühzeitig und
nahezu hektisch „durchgewun-
ken“ - mit der maximalen Lauf-
zeit von 20 Jahren, die Konzessi-
onsverträge haben dürfen.

Rückfragen über Details und
das „Warum“ der nahezu

bedingungslosen Hingabe an den
Energieversorgerkonzern wer-
den seitens der Verwaltung un-
gern, spät oder auch mal gar
nicht beantwortet. Langenhagen
betreibt gemeinsam mit den
Stadtwerken die EPL mit der
Biogasanlage und dem Block-
heizkraftwerk im Weiherfeld.

Langenhagen hat sich für seine
Straßenlaternen ohne Aus-

schreibung jetzt erneut an die
Stadtwerke verpflichtet. Und
nun läuft auch ein LED-Pilotpro-
jekt „nicht ohne meine Stadt-
werke“.

Letzteres verwundert beson-
ders, denn es ist kaum rat-

sam, sich auf den Rat eines En-
ergieversorgers zu verlassen,
wenn man eine energiesparende
Technik ausprobieren möchte.

Energieversorger sind Unter-
nehmen, die als Ziel die Ge-

winnmaximierung haben - und
darum können Energieversorger
auch nicht den schnellen und
von ihnen unkontrollierten Ein-
satz energiesparender Technolo-
gie gut finden. Vonseiten der
Stadtwerke ist es also verständ-
lich, dass sie Langenhagen gern
„rundum berät“.

Frag einen Hemdenverkäufer,
ob man Hemden überhaupt

braucht und er wird JA sagen.
Also lässt man sich doch besser
unabhängig beraten.

Genau darauf verzichtet die
Stadt und das ist gut für die

Stadtwerke. Ob es auch gut für
Langenhagen ist, kann man nicht
wirklich sagen. Das würde sich
ergeben, wenn man zusätzlich
unabhängigen Rat oder unabhän-
gige Projekte hinzuziehen wür-
de. 

Thomas Leibe hat es mit sei-
ner Technologie-Innovation

nicht vor Langenhagens Politiker
geschafft. Er wurde, um sich für
Langenhagen zu präsentieren, zu
den Stadtwerken bestellt. Deren
Räume verließ er geknickt und
frustriert. Mit dem Gefühl, keine
echte Chance bekommen zu ha-
ben. Dieses Vorgehen lässt Fra-
gen offen.

Verwunderlich auch, dass die
Option eigener Stadtwerke

in Langenhagen nie wirklich ge-
prüft wurde, obwohl gerade im
Moment viele Kommunen ihre
Stromnetze zurückkaufen oder
mit Energieversorgern innovati-
ve Gemeinschaftsprojekte star-
ten. 

Die Grünen haben in ihrem
Bundesprogramm sogar die

Maßgabe an ihre lokalen Verbän-
de, sich dort, wo Konzessions-
verträge auslaufen, für eigene
Stadtwerke stark zu machen
und darauf hinzuarbeiten. Die
Unabhängigkeit von großen
„Strom-Multis“ ermöglicht zum
Beispiel auch den Einsatz von

mehr Naturstrom in der Grund-
versorgung. In Langenhagen ha-
ben die Grünen vielleicht vor-
schnell den Ausrechnungen von
Stadt und Stadtwerken geglaubt,
die ein finanzielles Unmöglich-
keits-Szenario zauberten.

Warum eigentlich soll gera-
de in Langenhagen nicht

gehen, was andernorts erfolg-
reich realisiert wird?

Stadt und Stadtwerke - ge-
meinsam auch Großgläubiger

des Eis-Centers. Zur Zeit der
Verhandlung der Konzessions-
verträge baute Enercitys Con-
tractingtochter die Energieanla-
gen im Eiscenter - auf finanziell
dünnem Eis in der Center-
Grundkalkulation. Eigentlich hät-
te Enercity da zusätzliche Si-
cherheiten verlangen müssen.

Stadt und Stadtwerke: Eine be-
sonders erfolgreiche Zusam-

menarbeit - oder doch eine Alli-
anz der drückenden Enge, über
der allmählich ein Fragezeichen
leuchtet?

Bettina Reimann

Kommentar Nicht ohne meine Stadtwerke...

LED-Pilotprojekt im Eickenhof: Sechs Leuchten 
aus Bispingen sollen neue Technologie erproben

Grundversorgung:
Wieviel Natur 
steckt im Strom?
Vielen Menschen ist es heute
wichtig, wie der Strom er-
zeugt wird, der aus der heimi-
schen Steckdose kommt. Wer
in Langenhagen den Strom des
Grundversorgers Enercity
nutzt, bekommt 12 % Strom
aus regenerativen Quellen und
88 % Strom aus fossilen Brenn-
stoffen.

Damit liegt der Strom, den alle
Langenhagener bekommen, die
nicht selbsttätig Tarif oder Anbieter
wechseln, in der Naturstromquote
3 % unter dem Bundesdurchschnitt.
Positiv: Es ist kein Atomstrom im
Mix.

Wer sich mittels eines Strom-
rechners im Internet einfach den
günstigsten Anbieter für Langenha-
gen sucht (bei dem man immerhin
rund 250 Euro im Jahr bei einer
Nutzung von 4.000 kWh spart), be-
kommt tatsächlich mit 26% eine
deutlich höhere Naturstromquote -
aber auch zu 24% Atomstrom.

Was also tun? Es gibt eine Fülle
von Anbietern, die ausschließlich
Naturstrom anbieten - und dem
Nutzer das gute Gefühl einer rei-
nen Umweltbilanz geben können.
Und diese Anbieter sind zum Teil
preisgünstiger als die Grundversor-
gung mit schlechterer Umweltbi-
lanz.

Auch von Enercity kann man
übrigens Naturstrom bekommen -
der allerdings noch teurer ist als
der Grundtarif. Es lohnt sich, den
lokalen Stromversorger nicht als
schicksalsgegeben zu betrachten!
www.strom-magazin.de bietet ei-
nen guten Rechner mit vielen Infor-
mationen über die entsprechenden
Stromversorger.

Nachlesen, was
die Politik 
verhandelt
In unseren politischen Arti-
keln wird häufig auf Sitzungs-
drucksachen und Beschlüsse
der städtischen Gremien ein-
gegangen. Diese sind, auch
rückschauend bis in das Jahr
2007, auch unter www.lan-
genhagen.de einsehbar im
„Rats- und Informationssy-
stem“. Mit der Suchfunktion
kann man sich ausführlich in-
formieren, wann welches
Thema behandelt und was
beschlossen wurde. Empfeh-
lenswert!

Veraltete Leuchtmittel: 
Im Eickenhof wird künftig
LED getestet



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


